
INfORMATION  
ZUR bEWERbUNG
Der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. Detaillierte In-
formationen zum Vergabeverfahren können Sie auf folgender 
Webseite einsehen: 
www.hs-rm.de/vergabeverfahren

Das Bewerbungsformular für unser kombiniertes Online-/Pa-
pierverfahren fi nden Sie auf folgender Webseite:
www.hs-rm.de/bewerbung

Bewerbungsschluss für ein Wintersemester ist der 15.07., 
für ein Sommersemester der 15.01. eines jeden Jahres. Damit 
Sie mit Ihren Bewerbungsunterlagen am Vergabeverfahren 
teilnehmen können, müssen Ihre Unterlagen bis zu den ge-
nannten Terminen vollständig im Studienbüro der Hochschule 
RheinMain eingehen. Die Kontaktdaten des Studienbüros fi n-
den Sie auf unserer Homepage: 
www.hs-rm.de/studienbuero

BAUKULTURERBE – 
ERHALTEN UND GESTALTEN
Bachelor of Science (B.Sc.)

kONTAkT
Hochschule RheinMain
Wiesbaden Rüsselsheim
www.hs-rm.de

Studien-Informations-Centrum (S!C)
Campus Kurt-Schumacher-Ring 18, 65197 Wiesbaden
Erstanlaufstelle für allgemeine Informationen
i-Punkt
T   +49 611 9495-1555
   ipunkt@hs-rm.de
   www.hs-rm.de/sic

Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.  9:00 - 15:00 Uhr
Do.    9:00 - 17:00 Uhr
Fr.    9:00 - 13:00 Uhr

Zentrale Studienberatung
Beratung zu Studium, Studienwahl und -bewerbung
T    +49 611 9495-1590
    studienberatung@hs-rm.de
    www.hs-rm.de/studienberatung

Online-Beratungsportal:
https://studienberatung-online.hs-rm.de

Beratungszeiten mit Terminvereinbarung:
Mi.      9:00 - 12:00 Uhr
Do.   14:00 - 17:00 Uhr

Studienberater:
Alexander Brechtel, M.A.

Fachbereich Architektur und Bauingenieurwesen
Baukulturerbe
Hochschule RheinMain
Kurt-Schumacher-Ring 18
65197 Wiesbaden
www.hs-rm.de/fab
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DER STUDIENGANG
Vom Kölner Dom über den Bergpark Wilhelmshöhe in Kassel, 
der Altstadt von Bamberg über den Dom zu Speyer bis hin zu 
den Meisterhäusern in Dessau – in Deutschland gibt es viele 
UNESCO Weltkulturerbestätten. Unabhängig von diesen Welt-
erbestätten gibt es weltweit – in Europa, dem Vorderen Orient 
und insbesondere auch in Deutschland – eine immense Dichte 
an historisch bedeutsamer Bausubstanz. Diese gilt es nicht nur 
fachgerecht zu erhalten, sondern auch zu gestalten und wei-
terzuentwickeln. Im Kontext der Globalisierung und rasanter 
gesellschaftlicher Veränderungen im digitalen Zeitalter wird 
die Bedeutung dieses baukulturellen Erbes immer stärker als 
identitätsstiftender und qualitativer Faktor begriffen, dem ver-
stärkt auch wirtschaftliche Bedeutung zukommt. Neben der 
Erhaltung spielen deshalb auch die nachhaltige Weiterentwick-
lung und die Gestaltung der Umgebung baukulturellen Erbes 
im Planen, Bauen und im Kulturmanagement eine immer wich-
tigere Rolle.

Inhaltliches
Der Studiengang Baukulturerbe B.Sc. rückt daher die Kulturge-
schichte und das Planen und Bauen im Kontext baukulturellen 
Erbes in den Fokus. Inhalte aus den Bereichen der Architektur, 
der Stadtplanung sowie der Geisteswissenschaften werden 
in diesem Studiengang sinnvoll miteinander kombiniert. Die 
Schwerpunkte des projekt- und praxisorientierten Studiums 
liegen in den drei Feldern: Planen und Bauen im Kontext kultu-
rellen Erbes, fördern, finanzieren und managen von kulturellem 
Erbe, Archäologie und Kunstgeschichte. Inhaltlich geht es um 
das Erhalten und nachhaltige Weiterentwickeln unseres bau-
kulturellen Erbes von der einzelnen Mauer bis hin zu einem 
gesamten Stadtgefüge. 
 
Formales
Der Studiengang ist mit einer Regelstudienzeit von sechs Se-
mestern konzipiert. Ein Studienstart ist jeweils zum Winter- und 
Sommersemester möglich. Der Studiengang ist zulassungsbe-
schränkt. Das 4. Semester ist als Mobilitätsfenster ausgewiesen 
und kann für ein Auslandssemester genutzt werden.

Was brauche ich?
Das Studium setzt gestalterische Fähigkeiten und Kreativität 
voraus. Sie sollten zudem räumliches Vorstellungsvermögen und 
ein technisches Grundverständnis mitbringen sowie ein Interesse 
an kulturgeschichtlichen, archäologischen und kunstgeschicht-
lichen Fragestellungen. Zur Umsetzung von Baumaßnahmen 
und Projekten sind zudem kommunikative Fähigkeiten und 
Teamorientierung wesentlich. Da viele bedeutende baukultu-
relle Stätten im Ausland liegen, sind gute Englischkenntnisse 
wichtig, um in internationalen Teams überall auf der Welt mit-
arbeiten zu können.

Interessante  
Tätigkeitsfelder
 
Die Erhaltung und Gestaltung unseres baukulturellen Erbes ist 
ein Tätigkeitsfeld, das einen immer größeren Stellenwert ein-
nimmt, da das Baukulturerbe insgesamt an Bedeutung gewinnt. 
Die sich rasant ändernden Arbeitsprozesse und die wachsende 
Komplexität im Berufsfeld der Architektur fordern zunehmend 
Spezialistinnen und Spezialisten in diesem Bereich.

Die Absolventinnen und Absolventen arbeiten explizit an der Er-
haltung und Gestaltung des baukulturellen Erbes. Sie befassen 
sich hierbei insbesondere mit der Entwicklung und Umsetzung 
von Entwurfs- und Ausführungskonzepten in den unterschied-
lichsten Kontexten.

Hierzu gehören Tätigkeiten in Architektur- und Planungsbüros, 
Fachbehörden und Verbänden, Nichtregierungsorganisationen 
sowie allen öffentlichen Institutionen mit den Schwerpunkten 
Erhaltung und Verwaltung kulturgeschichtlicher Güter und Bauen 
in Bestandssituationen.

DAS STUDIENPROGRAMM
1. Semester	 Module

→→ Gestaltung und Darstellung I
→→ Tragwerk und Konstruktion
→→ Pflichtmodul Englisch
→→ Projekt A: Raum und Form

2. Semester	 Module
→→ Gestaltung und Darstellung II
→→ Baugeschichte und Archäologie
→→ Stadt und Haus
→→ Projekt B: Recherchieren und publizieren

3. Semester	 Module
→→ Planung und Organisation
→→ Denkmalpflege und Bauaufnahme
→→ Baugeschichte und Kunstgeschichte
→→ Projekt C: Erhalten und bauen

4. Semester	 Module
→→ Denkmalpflege und Weltkulturerbe
→→ Architektur und Gesellschaft
→→ Projektmanagement
→→ Wahlpflichtmodul*
→→ Projekt D: Entwickeln und fördern

5. Semester	 Module
→→ Bauwerkserhaltung und Instandsetzung
→→ Raumklima und energetisches Sanieren
→→ Wahlpflichtmodul**
→→ Projekt E: Sanieren und revitalisieren

6. Semester	 Module
→→ Berufspraktische Phase
→→ Bachelorthesis

* Aus dem Wahlkatalog Competence and Career Center, Sprachenzentrum,  

   Architektur

** Aus dem Wahlkatalog Architektur

– Studienprogramm vorbehaltlich der endgültigen Genehmigung – 


